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2 . Ain Tage zuvor , als den 18 Maͤrtz, ſoll , wie
es bey anderen Feyer⸗Tagen gebraͤuchlichiſt ,von

allen Kirch⸗Thuͤrmen gelaͤutet werden.

3. Auchſollen alsdann auf den beyden Glocken⸗Spie⸗
len zu St . Petri und zu St. Nicolai, zur gewoͤhn⸗
lichen Stunde , einige Buß⸗Lieder geſpielet nicht

weniger dergleichen , ſowol des Abends vorher , als
am Buß⸗Tage ſelbſt , zur ſonſt gebraͤuchlichenZeit ,
von allen Kirch⸗Thuͤrmen abgeblaſen werden .

4 . Die auf dieſen Buß⸗ Faſt⸗ und Bet⸗Tag be⸗

ſeonders gerichtete , und andemſelbenzuerklaͤren⸗
de Texte ,ſind folgende 8

I. Zu der Fruͤh⸗Predigt, von

is 6 , Uhr .
RNRahum J. 2 . 3 . a

Der Herr iſt ein eifriger G Ott und ein
Rächer , ja ein Raͤcher iſt der HErr
und zornig : der HErr iſt ein Rächer

wider ſeine Widerſacher , und der es ſeinen

Feinden nicht vergeſſen wird .
Der
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Der Herr iſt geduldig und von 19 8

Kraft, vor welchem niemand unſchuldig iſt :
Er iſt der HErr , deß Wege im Batterund

— ſind/ undunter ſeinenJuüſſen dicker
au

F 88g f a

bb —
Sach kehrete etliche unter euch

Sopmorra umkehkete ; daß
ihr waret wie ein Brand , der aus
dem Feuer geriſſen wird : noch be⸗

um , wie GOtt Spdom18 .

kehretet ihr cuch nicht zu mit ſpricht 5

deb den. 2 Dar⸗
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Der Aublick einer ſo unerwartet ploͤtzl⸗
chen

Barben muß einem iedweden an die

Seele gehen: und wol keiner wird ſich dabey
der ſchmertzlichſten Seufzer und Thränen
enthalten konnen ! Die Hand desHoͤchſten
hat uns bisher vorzuͤglich beſchuͤtzet , und mit
mancherley Segnungen in vollem Maaſſe
begnadiget . Sie hat uns aber auch ietzo
dergeſtalt 1 daß wir Urſache fin⸗
den , uns aufs genaueſte zupruͤfen, ob wir
die ſo haufig geuoſſenen goͤttlichenWoltha⸗
ken auchallerſeits, und immerfort ,zurGnuͤge
dancknehmigſt erkannt haben .

Wir ſind dem Zorne GOttes nahe ge⸗

weſen , und haben Seine Straff⸗Gerichte
vor Augen gehabt . Jedennoch iſt die Guͤte
des HErrn zu preiſen , daß Er der Wuth
des gefaͤhrlichſten Feuers ein Zielhabe be⸗
ſtimmen , und den groͤſſeſten Theil der an⸗

graͤntzenden Haͤuſer, neb 992 A 3 uker⸗
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Wir , wir haben geſuͤndiget und ſind un⸗
gehorſam geweſt : darumhaſtdu billig nicht
verſchonet.

8 1
28g G5, S88cin 2) i585 2888888 , 858

5. Die verordneten Buß lieder und Lollecten lauten
nachbeſchriebener maſſen : 8.

I . Zu der Früh⸗Predigt.
Vor der Predigt werden folgende Lieder geſungen :

Venn wir inhoͤchſtenNoͤthen c . Num . 45ß .
Straf mich nicht in deinem Zorn ic . Num . 429 .
Erbarm dich mein, oHErre ꝛc . Num . 322.
Aus tiefer Noth ſchrey ich zu dir ꝛc, Num . 324.

Alsdann folget die Predigt . 55

Nach der Predigt wird das Buß Gebet von der Cantzel verleſen:
Und darauf die Litaney geſungen . Num. 484.

Nachhero wird vor dem Altare die Collecte:
HeErr , handle nicht mit uns nach dc.

5 und

Herr Gott himmliſcher Vater , ꝛc.

geleſen und der Segen geſprochen .
„ Zum Beſchluſſe wird geſungen : 8

Gott 5 uns gnaͤdig und dc. Num . 177 .
B 2 2 . In



Zuſdrderſ werden ſoigende Lieder geſungen:
Nimm von uns HErr du treuer ꝛc . e 463.
So bahr ich lebe ſpricht dein c . Num . 329 .

Darauf wird vor dem Altare die Collectegeleſen :

r , handle nicht mit uns ꝛc. und
Herr , der du vormahls ce . i

Sodann wird wieder geſungen :
8 e di von Macht c . Num . 452 .

sel ichdocho Ephraun. we e -
Vor demAlta

Ps. gele 15
SGdtt ſey mir gnädig nach deiner ze .

N Hierauf wird weiter geſungen :

Herr Je u Chriſt du hoͤchſtes ꝛc . Num. 327.
Alsdann folget die Predigt .

gfichtderPredigt;wird von der Cantzel dasBußGebet
„ berleſen

Darauf wirddie Litaney geſungen: Num . 484 .

Und demnächst vor dem Altare die Collecte 5
8. geleſenund der Segen geſprochen .

Zum Beſchluſſe wird geſungen⸗

e ab deinen dan0groſſe e. Num.955
1

8 2
1
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l . Zu der Nachmittags Predigt .
Vorher werden nachgeſetzte Lieder geſungen :

HeErr ich habe mißgehandelt e. Num . 315 .
Ich armer Menſch ich armer e . Num . *

Darauf wird vor dem Altare die Collecte gelen:
Herr handle nicht nicht mit uns ꝛc.

a und Dan . 8 4˙ 19 .

Ach lieber HErr ꝛc. 5

N Sodann werden weiter oel . 55

Ach Gott und HErr ꝛ ce . . . Num . 314 .
Wo ſoll ich fliehen hin cc. Num . 313 .

Vor dem Altare wird nachher der 130 . Palm verleſen.
Aus der Tiefen rufe ich Herr zu dir cr .

Und demnoͤchſt geſungen
Allein zu dir HErr IEſu Chriſt ꝛc. Num . 326 .

Hierauf folget die Predigt .

NachderPredigt wird von 15 Cantzel dasBuß⸗Gebet
2 verle

Und hernach diesLitaneygeſungenNum. 20
Damn wirdvor dem Altare die Collecte : pro pace ,

geleſen, und der Segen den 155

Den Beſchluß macht das
10woll uns GOtt 0 „ r . Warunn. 9 .
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6. Nach geendigten Predigten iſt , ſtatt des gewoͤhn
lichen Kirchen⸗Gebetes , nachſtehendes Buß⸗

Gebet abzuleſen : . 2 2

( ch Herr , HErr , Du groſſer und ſchreck⸗

N 9 ücher Gott , Du haſt in dieſen Tagen Dei⸗

negerechte und ſchreckliche Gerichte an unſerer
guten Stadt bewieſen , und ſie voll Schreckens

unnd Jammers gemacht am Tage Deines grimmigen
Zorns . Du haſt Deine zornige Hand ausgerecket ,

undein entſetzliches Zerſtoͤren unter uns angerichtet .

Du haſt durch einen ſchrecklichen Wetter⸗Strahl vom

3 chem Donner⸗Knalle , ein

Feuer angezuͤndet, das Niemand loͤſchen konnte , und

dorch die ploͤtzich ausgebrochene und um ſich greif⸗
fende Flamme , inſonderheit einen, Dir , und Deinem

Dienſte , gewidmeten Tempel , in kurtzer Zeit , von der

oberſten Spitze an, bis auf den tieffſten Grund, zerſtoͤret,
und auch ſelbſt den groͤſſeſten Theil , der , in ihren Graͤ
bern , ruhendenund noch unverweſeten Leichnamne und

Gebeine unſerer verſtorbenen Mit⸗Chriſten verzehren
laſſen. Du haſt durch eben dieſe wuͤtende Flamme nicht

nur einige , in der Naͤhebefindliche Zebaͤude, angezuͤndet ,
und jaͤmmerlichin die Aſche geleget, ſondern auch gleich⸗

einen , aus der entſetzlichen Glut , aufgeſtiegenen
uer Regen , von brennenden Kohlen , pe8 upfer

* 5
.



45 ( 0 R 15

Kupfer und anderen ent zuͤndeten Materien weit und
breit uͤber unſere Stadt ausgebreitet und herabge⸗

2 und dadurch alles in Furcht und Schrecken
geſetzet . g

5 1

Ach HErr , wir haben Deine herrliche Maje⸗
ſtät in Deinen Wercken verſpuͤhret , die ſo ſchrecklich,

ſo
un⸗und Deine allmaͤchtige Krafft empfunden , die ſo un

widerſtreblich iſt . Wir haben Deine Zorn⸗Ruthe ge⸗
fühlet , und wir zittern : Dein Grimm hat uns ge .
troffen , und wir beben noch. Jedoch haſt Du auch
mitten unter dem Beweiſe Deines gerechten Zorns
noch offenbare Spuhren Deiner groſſenLangmuth und
Barmhertzigkeit überall hervor blicken laſſen , und
Deinen gerechten Ernſt noch durch Deine unverdien⸗
te Güte vaͤterlich gemildert . Du haſt in Gnaden ver⸗
huͤtet, daß durch den Umſturtz der hohen Thurm⸗Spi⸗
te , nicht , wie wir ſonſt befuͤrchtenundmit Zittern
erwarten muſten , viele Wohnungen niedergeſchlagen ,
oder viele Menſchen jaͤmmerlich zerſchmettert , noch
auch durch den , bey der heftigen Gluth , in die hoͤhe
getriebenen und uͤberall ausgebreiteten Feuer⸗Regen
noch mehr Kirchen und Haͤuſer unſerer Stadt entzuͤn⸗

det und eingeaͤſchert ſind . Du haſt Wind und Wet⸗
ter , welches Du allein in Deiner Hand haſt , dabey
noch in Gnaden ſo gelencket und eingerichtet , daß das
Ungluͤck , welches uber unſerm Haupte 1 ni



Diäeeine Gerechtigkeit , damit Du uns ſo empfind⸗
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nichtnoch weit mehrere betroffen / und dochnoch
der

groͤſſeſte Theil dieſer Stadt vaͤterlich überſehen und

verſchonet worden , auch überhaupt , uͤber alles unſer
dencken und hoffen, bey dieſem groſſen Ungluͤcke

und

Schaden , doch nicht ein eintziger Menſch ums Leben ge⸗

kommen . Ja HErr ! Deine Guͤte allein iſt es , daß

wir nicht gar aus ſind !
3 5

Nun HeErr! dis alles erkennen und bekennen

wirjetzo in tieffeſter Demuth vor Dir , wie wir
es

vorhin , unter inniger Bewegung unſererSeele , mitun⸗

den haben . Wir verherrlichen daher Deine Maſe⸗

ſtaͤt, die Du ſo mercklich gezeiget : wir verehren
2

lich heimgeſuchet , wir preiſen Deine Guͤte , wodurch

du uns zugleich ſo vaterlich verſchonet haſt . Ach

verleihe uns allen Gnade , daß wir es recht tieff zu

Hertzen nehmen , und nimmer wieder aus dem Ge⸗

daͤchtniſſe laſſen , oder in den Wind ſchlagen moͤ⸗

gen . Laß uns nicht vergeſſen, wie Du uns jetzo ge⸗

zeiget haſt daß es Dir ein leichtes waͤre, unſere

gantze Stadt , von einem Ende derſelben ,bis an das

andere , in einem Tage, durch Feuer vom Himmel an

mehreren Orten auf einmahl anzuzuͤnden, und ſie ſo
* f jaͤm⸗
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jaͤmmerlich zu verwuͤſten , und in einen Stein⸗ und

Aſchen⸗Hauffenzu verwandeln , ohne , daß alle unſere
menſchliche Anſtalten , etwas dagegen auszurichten
vermochten , wenn Du ſelber es nicht ſo vaͤterlich ab⸗
wendeteſt . Laß daneben Deinen Ernſt und Deine

Gute uns immerdar recht vor Augen ſtehen , und uns
dadurch kräfftiglich zur Buſſe geleitet und beſtaͤndig
in Deiner Furcht erhalten werden .

So werffen wir uns denn au
25in heiliger Ehr⸗

furcht und tieffeſter Demuth vor Dir nieder , o heili⸗
ger und gerechter G Ott ,und bekennen Dir unſere
Suͤnde und Miſſethat , womit wir Deinen gerechten
Zorn langſt verſchuldet und wider uns gereitzet haben :
Ach gieb Du 1 uns doch ſelber recht bußfertig zu er⸗
kennen ! Wir haben Dich nicht von gantzem Hertzen
gefuͤrchtet und geliebet , noch in allen Stuͤcken treu⸗
lich und rechtſchaffen nach Deinem Willen und Ge⸗
bote vor Dir gewandelt : auch den Reichthum deiner

beinen Wohlthaten , womit Du uns bisher ſo
er

ä

rend zu Deinem Preiſe , Dienſte und Wohlgefallen
angewendet . Und wie viele unter uns haben ihn

nicht vielmehr recht groͤblich gemißbrauchet , und
Dich dabey nur ee den ae dee1 9 Dein

wenglich uͤberſchuͤttet, haben wir nicht gebuoͤh .



wir abermüſſen uns ſchanen .

en gen Ou damnagvel Schmut
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Dein Wort ſchaͤndlich verachtet , und Deine Gebote
vorſetzlich unter die Fuͤſſe getreten ?

Ja

wie viele ha⸗
ben Dich , eben bey dem reichen Genuſſe Deiner Guter ,

durch . Ausuͤbung ihrer fleiſchlichen Luͤſte,
in allerley RuchloſigkeitundUeppigkeit , auch in al

lerley Bosheit undSchalckheit wider ihren Naͤchſten,
freventlich beleidiget und erzuͤrnet? Ach ja HErr ,
wir haben geſuͤndiget und unrecht vor Dir gethan : wir
haben Deine Gerichte und Straffen , und beſonders
auch dieſe ſchwere Ruthe , womit Du uns jetzo gezuͤch⸗
tiget haſt , leider ! wohl verdienet . Du biſt gerecht ;

und De⸗

muth zu Fuſſe, o guͤtiger und barmhertziger Vater ,
und bitten Dich in dem Nahmen JEſu Chriſti
von Hertzen um Gnade und Vergebung aller unſerer
Sünden und Uebertretung . Wir liegen vor Dir mit

unſerm Gebet , nicht auf unſere Gerechtigkeit , ſon⸗
dern auf Deine groſſe Barmhertzigkeit , die Duuns
in Chriſto IEſu verheiſſen haſt . Gedenckedoch

boch diesem ſchrekklichen Gerichte, womit Du uns

dießmahlheimgeſuchet, wieder an Gnade und Wohl⸗
thun , und wende alle fernere wohlverdiente Strafen1

in Gnaden von uns ab . Verſchone uns hinfort mit
Feuer⸗
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Feuer⸗und Waſſers⸗Noth , mit Krieg und Ueberfalle ,
mit Peſtilentz und theurer Zeit , und mit allen andern

allgemeinen Stadt⸗ und Land⸗Plagen . Segne aber

unſere liebe Stadt und alle ihre Einwohner fernerhin
mit allem Guten , und erhalte uns inſonderheit Dein
heiliges Wort und die reine und reiche Verkuͤndigung
deſſelben immerdar ; und eben dazu bewahre uns auch
unſere noch uͤbrige GOttes⸗Haͤuſer , daß wir uns

darin ferner zu Deinem Dienſte ungeſtoͤrt verſamm⸗
len koͤnnen. Verleihe auch Gnade , daß Dein jetzo
zerſtoͤrtes Heiligthum zu eben dem heiligen und heil⸗
ſamen Endzwecke bald wieder aus ſeiner Aſche koͤnne

und moͤge aufgerichtet und hergeſtellet werden . Troͤſte
und erquicke auch alle diejenigen wieder , welche Du

durch dieſen groſſen Verluſt inſonderheit tieff gebeuget ,
oder auch ſonſt bey dieſem ſchweren Unfalle auf beſon⸗
dere Art ſchmertzlich betruͤbet haſt . ü

Bewwahre uns aber alle , daß wir Dich 9 5nicht aufs neue mit muthwilligen Suͤnden und Greueln
beleidigen, und Deinen gerechten Zorn wider uns
reitzen , und beſonders auch , nicht durch Kaltſinnigkeit
und Verachtung , gegen Dein heiliges Wort , und den
offentlichen GOttes Dienſt, Deinen Feuer Eifer über
unſereKirchen⸗Haͤuſer erwecken, und uns ſo endlich
ſelber eine unſelige Theurung Deines ſeligmachenden

N C 2 Wortes
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Wortes zuziehen . Regiere uns dagegenkraͤfftiglich
mit Deinem guten Geiſte , daß wir verleugnen alles
ungoͤttliche Weſen und die weltlichen Luͤſte , und ab⸗

ſonderlich von allen bisher gewohnten und eingeriſſe⸗
nen offenbaren Suͤnden und Greueln , Uppigkeit und

Ruchloſigkeiten kuͤnfftig von Hertzen ablaſſen , und hin⸗
gegen insgeſammt zuͤchtig / gerecht und gottſelig leben
und Dir dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit die

Dir gefaͤllig iſt. Inſonderheit verleihe uns auch

Gnade , daß wir hinfort Dein heiliges Wort , nebſt
den heiligen Sacramenten , von Hertzen lieb und werth
halten , und auch die oͤffentlichen Verſammlungen in

unſern GOttes⸗ Haͤuſern b ſſe als bishe 7
6

il 9

und andaͤchtig beſuchen , und dir ſo, wie ins geheim ,

15 auch oͤffentlich , im Geiſte und in der Wahrheit

5 e7 N

Und ſo halte denn von nun an , o treuer und barm⸗

hertziger Vater , mit Deiner Gnaden⸗Hand uͤber
dieſe gantze Stadt , und ſche ſie zum Segen für und
für . Segne beſonders E. Hochedlenund Hoch⸗
weiſen Rath , und alle deſſelben Rathſchlaͤge zum

lore und Aufnehmen unſerers gemeinen Stadt⸗We⸗
ſens, auch zum Schutze unſersEvangeliſchenZions.
Segne alle Lehrer in Kirchen und Schulenund 9
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ihre Amts⸗Verrichtungen zur Befoͤrderung und Aus⸗
breitung Deines Reiches , unter Alten und Jungen .
Segne alle Buͤrgerliche Collegia und Ordnungen

und alle Berathſchlag⸗ und Bemuhungen derſelben
zum Beſten unſerer liebenStadt und Kirche . Segne
alle unſere Buͤrger und Einwohner mit geiſtlichem und
leiblichem Segen , und laß alle Handlung , Schiff⸗
fahrt und Gewerbe unter ihnen wachſen und bluͤhen
bis ans Ende der Tage ! 8 i

ert Gott Vater im Himmel , erbarmt
Dich uber uns ! HErr GOtt Sohn ,

der Welt Heyland, erbarme Dich uͤber uns!
HErr Gott Heiliger Geiſt , erbarme Dich
uber uns ! Sey uns gnaͤdig, o HErre GOtt ,

ſey uns gnaͤdig in aller Roth, zeig uns Deine

Barmhertzigkeit , wie unſere Hoffnung zu

Dir ſteht ! Auf Dich hoffen wir , lieber
HErr , in Schanden laß uns nimmermehr.
Hoͤre diß unſer Gebet , o Du *
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Gott und Vater , um Deines lieben Soh⸗

nes JEſu Chriſti willen , an welchem Deine
Seele Wohlgefallen hat , der mit Dir und

dem HeiligenGeiſte lebet und regieret , hoch
g

gelobet in Ewigkeit! Amen . i

Adum & decretum in Se-
natu , publicatumque ſub Si -

gneto . Die Vencez13.5. Nartl
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